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Cos siete durrientes von Morete, ein ungemein ginge
nieses Stück, daß durch das Wiederaufwachen der Schläfer
um Schluße jene Setzer bekehrt werden, die die Auferstehung

im fleische längnen, obgleich dogenatisch und ich hinkend
doch mit Rücksigt auf Ort und Zeit schlagend und praktisch wirksam

eine eigentliche Krom des Stücks. Die Szenen wo der Tyrane
vom Teufel besessen erscheint, für jene Zeit, wo das Stück zuerst

erschien, zu eigentlichen Enthusiasmus hinreißend, die beste Figur
der Tölpel serapion, höchst kühner Weise einer der TSchläfer

also auch er ein Heiliger, Wunderbar die Art seiner Haltung

Einfültig, genißliebend immer hungrig, mischt er seine Albernheiten
in die Begeistrung der übrigen, und, als höchsten Beweis der

Meisterschaft des Dichters, verehnt stört dadurch nicht blos

die Wirkung nicht, sondern erhöht sie. Wie seine Äußerlichkeit
Weltlichkeit, wenn die Sieben in der Höchte, belagert werden

in Heftigkeit Muth und Widerstands begeende übergehe, von

einer Wahrheit und Unmittelbarkeit der Auffaßung die über
alles Lob erhaben ist. Eine dir besten komischen Frag Figuren,
die je ein Dichter hingestellt hat.

Cos dos filososos der Grecca von Fernande der Zarate

Der Anfang verspricht etwas, die Folge hält nichts. Das immer
wiederkehrende Weinen des Heraklit u Lachen des Demokeit

wird endlich geradezu lappisch. Die Handlung ein gewöhnliche
Komödien intrigie

ta lealtad en lag injurias von diese der Figuerra v
Cordova. Eine der vielen Varizionen über das erige spanische

Thoma die Nachte Nachtschenen mit ihren Verwirrungen spielen

eine Hauptrolle. Nichts deste weniger mehrere glückliche Stellen

zu el sueno erta la muerte von Guedeja Guiroga
großartig, voll Phantasie.

Mudaru per mejoiarie in Boosefildner, da von
Fornande die Zarate, ohne Bedeutung,
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sterete

El alenzar det silenis von Centorio de Solis. Phanta¬
sievoll in der Anlage, theilweise höchst poetisch gehalten.
die reise Alcina mit ihrem Gesang ungemein wirksam.

el rey don sebuitien von Franzisko der Villeges, Vorschlich.stre
Cas trnvesuraz de Pantoge von Moreto. Leicht eines der

schwächsten Stücke dieses Meisters. Auf derselben Stufe stehtder Cavellers von demselben Verfaßer

La vida der S. Troglan. Ein guten Stück. Den Namen
das Verfaßers habe ich vergessen. /ed man der Mator Tragoto?)

det cielo viene et buen rey, Sehr gut. Den Verfaßervorgessen.

Ganso, y yo al verla pensava,
conio ga esch eseuchado avia

Iu diseretion qul aun hablawa

Tues con Tal alma danjava
que yo pense que la die

3 El zuerpo ayroso Elevava
San unido al instrumento,

4 que ella et compat le quiava
1

parecio qul dansava

Al son de sa movimcento.
Noreto: Hacer remadis u el dolos. Jor III.

El valor contra Foctura. von Andres de Baeza; schimmt ein

ziemlich matter Rechte.

El honrador de sa Sadre von V. Bautista Diamante. Der

Stoff des Lin von Lorneille. Vortrefflich, besonders der Charakter
der Zimme viel beßer als bei dem Franzosen. Sonderbar, und
nach unserer heutigen Gefühlsweise kaum ins Reine zu bringen
die Szene, wo Rodrigos Vater, unmittelbar nach der erlittenen

Schmach, und Rache von seinem Sohne fordern um das sufrimiente
desselben zu prufen, ihm nach Kräften die Hand zusammenprest, undaußer
sich vor Freude ist, als diesen, weit entfernt es zu dulden, ihn zubeißen
droht, wenn er nicht loslaßt, ja, wie es beinahe scheint, ihn wirklich beißt,

4 Ju cavallero del saeranonto wirft sich Lope der Wege
auf ein Mal in den hochtrabendsten Boinlast (1 Akt
Szeine zwischen 3 Lage und D. Gracia er der sonst

vergleichungsweise, so einfach und natürlich ist. Villeicht
ist das Stück eines seiner später, und er wollte seinen
Landsleuten zeigen, daß er auch so hoch = pontisch seyn
ken, als Kalderon und Andere.

leit der Moncade ist aber Begriff seine Geliebte
zu entführen, als er erführt daß eine nahe stehende Kirche
in Brand gerathen sey. Er verläßt des Mädchen, stürzt in das
brennenden Gebäude und ist glücklich genug den Herrn des Himmels
und die Erde, die Vorsakrirte hastio) es den Flammen zu weckten.

Er nennt sich daher auch in der Folge: den Anens seines Gortes
In seines Eusebio geht so weit, daß nachdem jenes Rettungsweite
vollbracht, er doch Anstand nimmt zu Geliebte zurückzu kehren

um nicht die Hand, die das Berühren seines Gottes geheeligt,

unmithelbar darauf durch inlisches Thun zu entweihen. Danja

Gracia fühlt sich beleidigt und heirathet den König von Sizilie
don Luis u seine Dienen Krispin gehen als deutsche vor¬

kleidet nach Paleria, die deutschen kommen heibei nicht ganz gut

weg
zu Erip. Mucho ermmber los vestides

Nat si eo llegen an hablar
Pardiez que go quedes fresco,
Gul solo te de Judeses
isto que llaran beieder
4 el tener dorde me quepa

Vorque brindis y caraus
Ico gloria g es sanctis laus
Vo ay nino que no lo sepa.
Como me traten de vino
Dire trinque, non deneze,

g ue te gote fertere
J passare mi camino.



4 si en alguna orasion
Sales el tiempo las fragua

Me combidaren con aqua.

tuis que diras
Crin Wili fiston.

Ley Ja vienes bies instruido.

Caiz Vo vengo may mal calgade
que Traygo en un verdugado
te particular sentido

Esto que por gracia Tomo
Meoblige hager desatino

que et nido de polominos
Meha convertido en pe palomo

die Chtor achtidet
A ti te han heche gelan
Paro a mi Dior pe socorra
Fuer dara de quien sog lug
Ver un huevo de obertung

Encarado ex una goria.
Aun si me huvieras llevado
A ser erritans an ano
Barbara como ermitano

4 echara, la barba e un lade
Gue tal era algun penasco
de Montarrate mas ga

lo Judesco suplira
de la barba al lado et frasco.

Die Königin gibt ihrer Muhene, die gleichfalls in D. Lais

verliebt ist eine Ehrfeige, und diese, aus Rache, vorräth den
Könige die Anwesenheit des ahemaligen Liebhaben seiner Frau.
Der König ist in Begriff den Nebenbuchler verbrennen zu lassen
da ruft eine Stimme: so rekte ich den, der mich gerrettet.
und 8. Lin und Krischin verschwürden durch die Luft. Sie kommengeraden

zu rechten Zeit anum nach Barkalona um die Franzosen zu schlagen
die eingefallen sind. Der Kroepring bleibt, der regierende Graf stibt u

gram, der Lein folgt ihm nach u. s. w.
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El robo de las sabinaz von Tuan Coello g lerias

Ein szenisch recht wackeres Stück die Personen scharf hervor¬
tretend. Das Ganze voll Bewegung und Spiel. Motiven.

dlis amante von corrisprita, Rosmira, für ein neueres Publi

kum komisch, in sprenischen Sinne aber sehr gut. Der Schluß, - wo
den Sabinerinen die freie Wahl anheim gestellt wird, und alle

Übrigen bei den Römmern bleiben, die einzige Anristela zu ihr

ersten Liebhaben Lasarino zurückkehrt, dieser Schluß verliert

durch die vorherzohende Szene alle Wirkung, in der Auristelan
Rosiniren ihren Haß gegen Romulus vertraut. Wie die Sachen

jetzt liegen, mußte dieser Haß nur vorgeblich seyn, und Anriseln

am Schluße den Romulus wählen. Aber sollte sie demLesarier
bleiben, so dürfte keine solche vorbereitende Szene vorha¬

gehen. Hier ist Überaschung den Plätze
Mehrern glückliche Stellen. Z. 6.
Cepaorns. Kormira, como es necio et que a la dicha

Tarto et quilate apuro
lesarini Cuerdo el que desentraue

El Fondo de la desdicha.

Diese z Verse können für die Eine Hälfte der gesammten Leben

philosophie galten.

31 La santa liga von Cone der Lega. Die Seeschlacht von
Lepanto mit den ihr vorausgehenden und sie begleitenden
egebenheiten dramatisch behandelt. Der Kaiser Soline mit

seinen Liebschaften, seiner Weichlichkeit und den durch alles dieß
verursachtet Meinigkeit unter seinen Feldherrn ist gewißermaßen

der Trager der Handlung. Die Episode von der in Sklakerei

gerathenen Konstandia recht nicht bedeutend, ja dort, wodie
beider türkischen Feldherrn aus Liebe zu ihr in Zwist gerathen.

als gar zu spanisch: Komödienhaft wohl gar störend. Dagegen
ihr Kind, das alle Zumuthungen Mahometaner zu werden, und das

IV. 12



cortar ciecta cosa standhaft zurückweist, gewiß ungeheuer
wirksam für Spanier und jene Zeit. Die Szene von Salin den

Schatten seines Vaters sicht, großartig. Sehr gut wird nun ein

schnell wechselnden Szenen durch Gespräche einmal von Türken
dann von Christen in der Kenntniß vom Gang der politischen und

krignischen Begebenheiten gehalten.
Vertrefflich endlich die Art, wie der Zeitverlauf der Schlacht

selbst durch ein Gespräch der personifizierten 3Christlichen
Nazion, Lopenn, Venecia, Roma, ausgefüllt wird, indes

man im Hintergrunde den Pabst knieend für das Glück der

Geistlichen Waffen beten sicht. Der Schluß machen zwie Schaßmaher
tonteres, die den sing Siegen mit wahrscheinlich damals ganzbaren

Volksliedern empfag: Muera et perro soliman

Viven felipey den I Furen.
Achali, das wenn er aus der Schlacht entflieht auft am Schluß einen
längen Janerrede

Elevadne à Argel reniegs de Mahoma

o à Meca, porque alli sus huessos comn
Da mußte wohl das Pl Publikum von Freude außer sich kommen!

In der Beschreibung der Schlacht eine vorzüglich lebendige
Stelle!

ya paran et son horrende
culebrinar y bombardas

à cuga musica Fera
cuarpos por et ayre danjan.

Contra sa suerte ninguno, von Geronimo Malo de Molina

die Spere eröffent Pompajus mit einer hochtrabende gegen
Läsar gerichteten Rede, Gusam, der Spaßmacher des Stückes

hat sie mit angehört, und indem er beschließt den Achselträgen
beider Partheien zu machen befindet er sich auf einmal, ohne vom

Theater weggekommen zu seyn, im Lager des Läsar, der auftritt
und in noch übertriebenen Ausdrücken von seiner Thaten und gegen

Grampagnes spricht, Gusam empfiehlt sich ihm, indem er ihr einen

vorgeblichen Plan der Feinde, ihn Nachts gefangen zu nehmen
entdeckt. Hierbei erwahnt er der Braut des Pampages, Sapies
Tochte, Roselia, welig sich vaterlich deren Reize beschrieben
werden, und in die sich natürlich Cäsar beim Zuhören sogleich
verliebt. Brutus betet sie schon lange an: como = ingrata de

du widg. Die Beschreibung von Roselias Reizen ist sonderbar genug.
So wird ihre Tase ein Thronchimmel genannt, den der Himmel über

ihrem Munde wölbte. Von Munde selbst, sehr schön!
Cuya boca, que et papel
de su sitio sella hermosa,
Abreviatura es de rosa

que eserivio golan clavel.

Überhaupt wird die abgeschmackte Manier die Colden
mit seiner Genialität mir verkleißert hat, jene

nämlich: die Liebe zum Hauptheibel, der ihr widerstrebend
sten Ergebenheiten und Handlungen zu machen, in diesenen

Stücke bis zum eigentlichen Enkel getrieben. Brutus
tödtet Cäsaren größtentheils um Rasolias willen, und diese

befindet sich am Ende des Stückes persönlich und mitwirken

unter Läsers Mördern. Die große Welt begebenheit sein

schrnüpfe zum Marconettenspielwerk ein. Schon die Szene

in 3 Akt, wo Cäsar, indeß der Zuscher des Bestehen der

Verschwörung gegen ihn schon weiß, mit Antonius bei Nacht
seine eigen Comentarien durch geht und seines Ruhms

geißt. Pochen an der Thur, nur Läsarn hörbar, Antonur

geht. Der Geist des Pompojus erscheint. Hier wird das Ganze

schon matter. Am Schluße des 2ten und des 33 Aktes erscheinen
Götter. Zuletzt nahmen sie den Todten Läsar und die Natur

des Pompajus mit sich in der Olgange, die Bedeutung des
Titels: contra sa dherte eingano dem Stücke recht eigent.

lich aufgezwängt
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3. El Favor agradelise von Loni der Rege. Sehr gut. Der

Zug in der Nachtszene, wo der furchtsame Gracas
der beim ersten Zusammentreffen der beiden Nebenbühler
deren Einer sein Herr ist, die Flucht genommen hatte, das zweite
mah, nachdem er sich gewaltsam in Zorn gesetzt hat kaum

zurückzehalten ist, drein zu schlagen, obgleich ihm sein Herr
benen begreiflich macht, daß es gar nicht mehr Noth thue
derlei Meisterzinge bei lope sehr häufig.

Übrigens die Geschickte jener Königin (uns den Hecatomiti
glab' ich) deren Liebhaben von einem Nebenbühler getödtet
wird, und die ihre Hand jenem verspricht, der ihr den Wörder

diefern. Da stellt sich dieser selbst, und fordert den Preis

der ihm auch zu Theil wird.
Ich habe das Stück beim Lesen so mit eigenen Gedanken

vormischt, daß ich nicht weiß, ob es gut ist oder nicht.

Vencuse es et magor vater angeblich von Kalderon

Ich habe das Verzeichniß seiner Komödien nicht bei den
Hand, um nächsehen zu können, aber beim Lesen habe ich

keine Spar von Kalderon gefunden. Ein Liebhaber, der in
Gefangenschaft gewachen, sich brauchen lassen muß, bei seine
Geliebten den Unterhändler für den Herzog von Fleranz zu machen.
Eifersuchten, Miß verständniße, Verwechslungen der gewöhnlichst

Art, und zuletzt ein Herzog der zurücktritt und die Liebenden
verinnt wie in alben spanischen Stücken, wo ein Landes herr

sich bei kommen läßt als Nebenbuhler seinen Unterthamen auf.

zu treten. Das ist ungefähr den Ganze, Kaum ein minzige

ausgezeichnete Stelle.
6

La hermosa ester von Lope de Soge. Grüne Augen
offenbar damals eine Schönheit in Spanien, dem Ahaske¬
rus vergleicht die Augen der Königin Vasti mit Sinnrag

den (emeraldas) sauch bei Lalderen ist oft die Rede von
grünee Augen
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Lope

ollate

Los quales. Tristes
de sus amadasvidas
Bistenbar demGrie!
chischennachgebildet
Pιλονητος βα

19/
1827.

Diese hermosa Ester scheint, dem Anfange nach in
theilen, ein vortreffliches Stück zu seyn. Wie das erinnte

lische Respatische in dem Verfahren Ahasverus, dadurch gemildet
wird, daß eigentlich seine Hofleute es sind die ihn beredent er sind
die Königin Pasti zu verstoßen, daß sie den Befehl gebe

alle Jungfrauen von Schönheit und Verstand sollten der Wahl
des Königs gestellt worden, indeß er selbst in dem Ander

ken an die verstoßene und dennoch geliebte Vasti sich

unglücklich fühlt. Einem neuern Dichter wären diese Milde
rungen nahe gelegen. Lope der Vegän aber müßen sie doch ange¬

echnet werden
Welche ruhige Schönheit in dem Gespräche zwischen Esther

und Mardnhai. Wie herrlich das Gebet der Esther, und nu glücklich
der Entschloß Esthers sich vor den König zu stellen, aus dem

Wunsche abgeleitet, ihrem leidenden Volke nützlich zu seyn.
Im übrigen auch sehr gut: Vortrefflich der Gegensatz

Hauens und Mardochaus. Wie der eitle Hannen sich beinahe
körperlich krank fühlt über den Gedanken, daß in Mann im
Lunde sey, der ihm die schuldige Achtung versagen, die Szene die
wirklich auf den Theater vergeht, wo Hammen das Pferd amZaume

führt auf dem Mardosäus in Trinung einherzieht und beide

sich über ihre Lage in kontrastirenden, länger fortgesetzten Reden
äußern, voll von jener näven Simbildlichkeit, die in Dramals

schen von so großer Wirkung ist wenn das Publikum sich ein
mal aus jen eigen französischen Wahrscheinlichkeit hinausgedacht

hat, die der Ferstörer alles Großartigen ist. Der ganz
des ganzen Stückes überhaupt mase unschuldig und simpel

wie die Guelle aus der es genommen.

Dieser Lope der Tagen bemeistert sich meiner mehr, als ein
Dichter neuerer Zeit gut ist. Er ist die Natur selbst, nur den
Worte gibt die Kunst. Wir aber wissen mit der gesunden Natur nicht
mehr zu machen, höchstens ihre Extreme setzen und in Spannung.
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El leal eriado von Loge die Vega. Der erste Akt

sehr gut, die zwei folgenden eben so matt. Überzeugt der
erste Akt unterhältnißmäßig ausgebildet, ein hors Soenvie

ein Stück für sich. Es ist überzeugt ein Fahler dem Lope im
der Epuberanz seines Genes häusig ausgesetzt ist, daß
er die seiner Fabel vorausliegenden Begebenheiten, die etwa

in einer einzelnen Szene hinlänglich expponirt waren
gern zu einem ganzen Akte anschwellt, der sich dann zum

Ganzen mehr wie ein Vorstück zum Nachstück, als wie einAlten
erster Akt zu den übrigen vorhält: Mangel an Einheit der

Handlung ist daher sein häufigster Fehler.

Vortreffliche Stelle in = no se pierden las finezas von

Andres de Baega. Der aufersüchtige Geliebte macht seiner

Schnen die heftigsten Vorwürfe. Der Mangel an Athem zwingt

ihn einen Augenblick einzuhalten Dime mas. sagt sie. Er fahrt
fort. — Dine mar! — Er steigert noch seine ausdränke Lenander

Dime war. Larlos: que mas. Leonarda: Lues oge;

No ereais, que ay en et mundo

muger noble, que a la insamia
de una culpa de essa espeere

entreque su sangre llara.
/

las mugeres princepales

son del Danubio las aquas,

en quien samas Se vapor

nuble, o niebla cayo mancha l

La Dama Corregidor von 1. de Javaleta,

In einen Stücke von Christoval de Morales Ca ectrella

de Monserrate, das sonst gar nicht mieben scheint, kommteine

Szenne vor wi D. Carlos, der in Eifersucht wahnsinnig gewor¬

den ist, sein Kind findet, dessen Vaterschaft ihn bei ihm in
Zweifel steht. Die Vorschrift des Buches ist hierbei: daß ein
lebendiges Kind auf die Büher geschoben und zum Schreien

gebracht wird. Hierauf ist es aber mit einem ausgestapften

Popanz zu verwechseln, der statt des Köpfes eine mit Blut
gefüllte Blase hat. Dieses Kind und diese Blase zerschmettert
Larlos hierauf gegen einen Pfosten. Man muß gestehen: eine

doppelt angenehmen Läuschung. E
In demselben Stücke könnt eine Szene vor, die in der

Barbaren spielt, wo ein Muslimun mit 3 gefangenen

Christen auftritt. Diese flehen zu Madonen von Monserat
und werden durch die Luft fortgeführt. Der Muselmann folgt ihn

auf der Erde nach, und wenn sie, ohne von der Bühne zu kommen
an das entgegen gesetzte Ende des Theaters gelangen, befinden
sie sich in Spanien am Fuß des Felsen von Monserrat.

Das Stück eroffnet ein Fray Juren, den der Teufel, nach

sstellt, und der auf allen Vieren kriechend die Szene betritt

Tienen Todas las naccenes
Poleerto, un crerto semblante

Conorese et Aleman

en lo rojo y coupulente,
en es la hermoscra et Tngles

in lo galan et Bohemio u. s. w. Mirad aquien alabays.

die Gatomachia so weit ich sie bis jetzt gelesen habe, wurde

schön. In seiner Art einzig. Eine solche Vereinigung des Burleskan

mit dem Hochpoetischen hat keine andere Literatur aufzuweisen



Der Anfang der 4 Silda sinkt, oder vielmehe nicht der Anfang

sondern der Verfolg des Exorliums, der von Annuthig schorgenden
ins breite und nachläßige übergehe. Man muß weiter sehen

der Schluß des Proems vielmehr wieder vortrefflich!

zu
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